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1893.

Amtliches.
An die Gemeindekollegierr , Farren-

halter und Mitglieder der Viehzucht¬
genossenschaft im Bezirk Nagold
Die Kommission der K. Zentralstelle für die

Landwirtschaft hat im Oberamtsdezirk Nagold 3 Far-
ren , 3 Kühe und 1l Rinder als tauglich für die
deutsche landwirtschaftliche Ausstellung in München
auserlesen . Diese Kommission sprach sich ebenso wie
die Kommission bei der Staatsprämiirnug des Rind¬
viehs im vorigen Jahre dahin aus , daß infolge der
bisherigen Bemühungen des landwirtschaftlichen
Vereins um dre Hebung der Rindviehzucht das
weibliche Zuchtmaterial im Bezirk ein befriedigender
sei, daß aber die Farrenhaltung im Verhältnis zum
weiblichen Zuchtmaterial erheblich zurückgeblieben sei.

Der Ausschuß des landwirtschaftlichen Vereins
hat nun beschlossen, zum Zweck der Hebung der
Farrenhaltung , zur Verbesserung der Rindviehzucht,
der Hrupterwerdc -qnelle des Landwirts im Bezirke,
den Ausians von 10 Original - simmcnthaler -Farren
und einigen wewlichen Zuchttieren im Simmenthal
durch eine Kommission zu besorgen.

Dieser Austaus wird ui den nächsten 14 Tagen
stattsinden.

Der Bereinsausschuß will nach dem Vorgang
im badischen Oberland , beraten durch die K. Zentral¬
stelle, durch jährlich fortgesetzten Aufkauf von Sim-
menthaler Farren unsere Viehzucht auf die Höhe der
rühmlichst bekannten Viehzucht vom badischen Ober¬
land bringen , um dadurch unseren Landwirten ähn¬
lich hohe Einnahmen , wie dort , aus dem Vieh zu
verschaffen.

Diese Bestrebungen können aber nur Erfolg ha¬
ben , wenn der Verein von den Gemeindekollegien
und den Farrcnhatlern gehörig unterstützt wird , wenn
die Mitglieder der Viehzuchtgenossenschaft unablässig
dieses Ziel im Auge haben und aus Anschaffung
von rassereinen Simmcntyaier Farren in ihren Ge¬
meinden hinarbeilen.

Bei der hohen Bedeutung dieser Sache für die
weitere Entwicktung der Rindviehzucht in unserem
Bezirk darf zuvertäjsig erwartet werden , daß die
Gemeindekollegicn sich die sehr günstige Gelegenheit
zur Erwerbung guter männlicher Zuchttiere im wohl¬
verstandenen Interesse ihrer Gemeinde nicht entgehen
lassen und sich bei der Versteigerung der Tiere,
welche noch besonders bekannt gemacht werden wird,
zahlreich einfinden.

Diejenigen Gemeinden , welche solche Farren als
Eigentum der Gemeinde , nicht des Farrenhalters,
erwerben , erhalteu hiezu Beiträge der K. Zentral-
stelle für die Landwirtschaft (bis zu 25 °/o) und wei¬
tere Beiträge Seitens der Amtskorporation und des
Vereins.

Nagold,  den 5 . März 1893.
Der Vorstand des landwirtschaftlichen Vereins

und der Viehzuchtgenossenschaft Nagold:
Oberamtmann Vogt.

Nagold.  Bekanntmachung,
betr. die Zurückstellung, bezw. Befreiung vom Mili¬
tärdienst in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse.

Das Reichsmilitärgesetz vom 2. Mai 1874 , tz
19— 22 und die Wehrordnung vom 22 . November
1888 , § 32 und 63 , enthalten bezüglich
der Zurückstellung in Berücksichtigung bürgerlicher

Verhältnisse
folgende Bestimmungen:

1) Zurückstellungen in Berücksichtigung bürgerlicher
Verhältnisse finden auf Ansuchen (Reklamationen)
der Militärpflichtigen oder deren Angehörigen statt.
(R .-M .-G . § 19 .)

2) Es dürfen vorläufig zurückgestellt werden:
a . die einzigen Ernährer hilfloser Familien , erwerbs¬

unfähiger Eltern , Großeltern oder Geschwister;
b . der Sohn eines zur Arbeit und Aufsicht unfähi¬

gen Grundbesitzers , Pächters oder Gewerbetrei¬
benden , wenn dieser Sohn dessen einzige und
unentbehrliche Slütze zur wirtschairlichen Erhal¬
tung des Besitzes , der Pachtung oder des Ge¬
werbes ist;

o. der nächstälteste Bruder eines vor dem Feinde
gebliebenen , oder an den erhaltenen Wunden ge¬
storbenen , oder in Folge derselben erwerbsun¬
fähig gewordenen , oder im Kriege an Krankheit
gestorbenen Soldaten , sofern durch die Zurück¬
stellung den Angehörigen des letzteren eine we¬
sentliche Erleichterung gewährt werden kann;

ä . Militärpflichtige , welchen der Besitz oder die
Pachtung von Grundstücken durch Erbschaft oder
Vermächtnis zugefallen , sofern ihr Lebensunter¬
halt auf deren Bewirtschaftung angewiesen und
die wirtschaftliche Erhaltung des Besitzes oder
der Pachtung auf andere Weise nicht zu ermög¬
lichen ist;

6. Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen
Etablissements , in welchen mehrere Arbeiter be¬
schäftigt sind , sofern der Betrieb ihnen erst in¬
nerhalb des dem Militärpflichtjahre vorangehen¬
den Jahres durch Erbschaft oder Vermächtnis
zugefallen und deren wirtschaftliche Erhaltung
aus andere Weise nicht möglich ist . Auf Inhaber
von Handelshäusern entsprechenden Umfangs fin¬
det diese Vorschrift sinngemäße Anwendung;

1. Militärpflichtige , welche in der Vorbereitung zu
einem Levensderufe oder in der Erlernung einer
Kunst oder eines Gewerbes begriffen sind und
durch eine Unterbrechung bedeutenden Nachteil
erleiden würden;

A. Militärpflichtige , welche ihren dauernden Aufent¬
halt im Auslande haben.
3) Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfsloser

Familien , erwerbsunfähiger Eltern , Großeltern oder
Geschwister nicht gleichzeitig entbehrt werden , so ist
einer von ihnen zurückzustellen , bis der .andere ent¬
lassen wird . Spätestens nach Ablauf des zweiten
Militärpflichtjahres soll der einstweilen Zurückgestellte
eingestellt und gleichzeitig der zuerst Eingestellte ent¬
lassen werden . Diese Bestimmung findet auf Nr.
2 1, entsprechende Anwendung . (R .-M .-G . § 20 .)

4) Durch Verheiratung eines Militärpflichtigen
können Ansprüche auf Zurückstellung nicht begründet

j werden . R .-M .-G . 8 22.
- 5) Im dritten Militärpflichtjahre muß über die
s in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse Zurück¬

gestellten endgiltig entschieden werden.
Anträge aus Zurückstellung oder Befreiung von

der Aushebung sind spätestens im Musteruugstermi«
zu stellen . Es wird aber empfohlen , die zur Be¬
gründung der Zurückstellungsgesuche bestehenden Ver¬
hältnisse einige Zeit vor dem Mnsternngstermin nach¬
zuweisen.

Auf die Ankündigung eines nachträglich zu füh¬
renden Beweises kann keine Rücksicht genommen
werden.

Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklama¬
tion erst nach Beendigung des Musterungsgeschäftes,

so kann bezüglicher Antrag noch im Aushebungs¬
termin  angebracht werden . W .-O . 8 63 , Ziff 7.

Die Beteiligten sind berechtigt , ihre Anträge
durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von
Zeugen und Sachverständigen zu unterstützen . R .-
M .-G . 8 30 . Ziff . 6 . W .-O . 8 63 , Z -ff. 7.

Behauptete Erwerbsunfähigkeit muß durch ärzt¬
liche Untersuchung im Musterungstermin bestätigt
werden . W .-O . 8 63 , Ziff . 7.

Ein Berücksichtigter , welcher sich der Erfüllung
des Zweckes entzieht , der seine Befreiung vom Mi¬
litärdienste herbeigeführt hat , kann vor Ablauf des
Jahres , in welchem ec das 25 . Lebensjahr vollen¬
det , nachträglich ausgehoben werden . R . - M . - G.
8 21 . Abs. 2.

Bolksschullehrer und Kandidaten des Bolksschul-
amtes, welche ihre Befähigung für das Schulamt
in vorschriftsmäßiger Prüfung nachgewiesen haben,
können nach kürzerer Einübung mit den Waffen zur
Reserve beurlaubt werden . Giebt aber der so Be¬
urlaubte seinen bisherigen Berus gänzlich auf oder
wird er aus dem Schulamt für immer entlassen , so
kann er vor Ablauf des Jahres , in welchem er das
25 . Lebensjahr vollendet , zur Ableistung des Restes
seiner aktiven Dienstpflicht wieder eingezogen werden.
R .-M .-G . 8 5l . W .-O . 8 9 . Ziff . 1 und 2.

Der Anspruch ist durch Vorlegung einer amtlich
beglaubigten Abschrift des Prüfungs -Zeugnisses nach¬
zuweisen.

Die Zurückstellungsgesuche solcher Militärpflichti¬
gen, über deren Militärpflicht erst zu entscheide« ist,
sind von den zur Reklamation Berechtigten bei dem
Ortsvorsteher des Wohnortes anzubringen . Bon
diesem ünd nach Beibringung der etwa fehlenden
Notizen und Zeugnisse und nach sorgfältiger Prü¬
fung der Verhältnisse die in dem Fragebogen For¬
mular lüt . L.. bezw. Illt . L . (Min .-Amtsblatt von
1876 S . 123 und 127 ) gestellten Fragen genau zu
beantworten , worauf das Gesuch dem Gemeinderat zur
Begutachtung und Unterzeichnung vorzulegen ist. Der
ausgefüllte , von dem Gemeinderat Unterzeichnete
Fragebogen ist . wo immer möglich vor,  spätestens
aber in dem Musterungstermin dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommissiou des Gestellungsorts zuzusenden.
Ist der letztere in einem andern Aushebungsbezirk
als der Wohnort , so ist der Fragebogen dem Ober¬

inamt des Wohnortes vorher zur Beglaubigung vor-
j zulegen.
z Gesuche um Entlassung eines bereits bei einem
s Truppenteil eingestellten Militärpflichtigenvor been-
! deter Dienstzeit sind gleichfalls in der oben vorge-
z schriebenen Weise bei dem Ortsvorsteher des Wohn-
i orts anzubringen , von diesem und dem Gemeinderat
? zu prüfen und , mit der Aeußerung des letzteren ver-
>sehen, dem Oberamt des Wohnorts zu übergeben,
s Hiebei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
s daß Gesuche um Entlassung im aktiven Dienst be-
kfindlicher Mannschaften auf Reklamation nur dann
s Berücksichtigung finden können , wenn die zur Be-
j gründung des Entlassungsgesuchs vorgetragenen Ber-
j hältnisse erst nach der Aushebung eingetreten sind.
18  33 W.-O. Die nötigen Fragebogen können von
j dem Oberamt bezogen werden.
L Den 6. März 1893.
! K. Oberamt. Vogt.- - 2-

Aufforderung.
j Diejenigen Reservisten , Landwehrmäoner , Ersatz¬

reservisten und ansgebildeten Landsturmpflichtigen
zweiten Aufgebots, welch« bei notwendiger Berstär-
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kung oder Mobilmachung des Heeres , bezw. bei
Bildung von Ersatztruppenteilen , Anspruch auf Zu¬
rückstellung hinter die letzten Jahresklassen ihrer
Waffe oder Dienstkategorie wegen häuslicher oder
gewerblicher Verhältnisse erheben wollen, werden
aufgcfordert , ihre diesbezüglichen Gesuche , über welche
die verstärkte Ersatzkommission im Musterungstermin
entscheiden wird , innerhalb 14 Tagen , bezw. späte¬
stens noch vor dem Musterungstermin , bei dem
Ortsvorsteher ihres dauernden Aufenthaltsorts an¬
zubringen.

Wegen der Behandlung der Gesuche werden die
Ortsvorsteher auf 122 und 123 der Wehrord¬
nung (Reg .-Bl . 1889 Nr . 3 ) und vie Minist .-Ver-
fügung vom 8. April 1876 , Ziffer 3 (Min .-Amtsbl.
S . 120 ) hingewiesen.

Nagold , den 6. März 1893.
_ K. Oberamt . Vogt.

Bekanntmachung,
betreffend den Eintritt junger Leute in die Unter¬

offizierschulen.
Junge Leute im Alter von 15— 16 Jahren , welche

in eine llnterosfiziersvorschule . und solche im Alter
von 17— 20 Jahren , welche in eine llnteroffiziers-
schule einzutreten wünschen , haben sich alsbald beim
Bezirksfeldwebel zu stellen , von dem ihnen weitere
sachdienliche Auskunft erteilt werden wird.

Nagold , den 6. März 1893.
_ K. Oberamt . Vogt.

Die Gemeindebehörden
werden auf das neue nun vollständig erschienene
Werk „Die Württ . Gesetzgebung über die Verwal¬
tung der Gemeinden , Amtskörperschaflen und Stif¬
tungen von Oberregieruugsrat Fleischhauer " hiemit
besonders aufmerksam gemacht.

Keine größere Gemeinde sollte die Anschaffung
dieses Buches — soweit dies nicht schon geschehen
ist — versäumen.

Nagold,  den 6. März 1893.
_ K. Oberamt . Vogt.

Bestätigt wurde die Wahl des Gemeindepflegers Walz
in Walddors zum Schultheißen dieser Gemeinde.

Jnsolge der vom 14 . bis 18 . Februar d . Js . abgehal-
tencu Lehrerdienstprüfung sind zur Versehung von Schul¬
diensten u . a . für befähigt erklärt worden : Jakob Binder,
Anstaltslchrer in Göttelfingen , Bezirks Freudenstadt , Georg
Danner,  Unterlehrcr in Wildbad , Jakob Haas,  Unter¬
lehrer in Freudenstadt , Wilhelm Linck , Schnlamtsverweser
in Holzbronn , Bezirks Calw.

Tages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

Horb,  6 . März . Heute wurde die hiesige un¬
tere Apotheke an Herrn Schubert , Verwalter der
oberen Apotheke , verkauft.

Stuttgart,  4 . März . Polizei -Inspektor Kern
von der Kriminalabteilung beging heute die Feier
seines 25jährigen Dienstjubiläums . Der Jubilar
befindet sich seit 36 Jahren im Dienst der Polizei.

Stuttgart,  5 . März . Der diesjährige Württ.
Kriegerbundstag wird zu Pfingsten in Eßlingen ab¬
gehalten werden . Es ist Hoffnung vorhanden , daß
Se . Majestät der König das Fest mit seiner An¬
wesenheit beehren wird.

Stuttgart,  5 . März . Die Zahl der Aerzte in
Württemberg beträgt im lausenden Jahr 711 , hievon
entfallen auf den Neckarkreis 300 , auf den Schwarz¬
waldkreis 154 , auf den Jagstkreis 87 , auf den Donau-
kceis 170 ; auf 10000 Einwohner kommen in Würt¬
temberg 3,49 Aerzte.

Stuttgart,  6 . März . Wie es nach dem Erfolg
der vorhergehenden Tage kaum anders zu erwarten
war , gestaltete sich der Besuch der Wohlthätigkeits-
kirchmcß  im Konigsbau am vergangenen Samstag,
dem letzten Tag derselben , besonders lebhaft . Es
mögen nahezu 1600 Personen Eintrittskarlen gelöst
haben . Unicr den Besuchern befand sich auch I . M.
die Königin,  welche in der Schießbude einen der
besten Schüsse that , die überhaupt seit Eröffnung der
Kirchmeß abgegeben wurden . Der finanzielle Erfolg
der Wohlthätigkeitskirchmeß ist über alle Erwartungen
günstig ausgefallen ; die Gesamteinnahmen betragen,
wie man hört , über 31000 Wenn auch dieser
Summe bedeutende Ausgaben gegenüberstehen , so wird
immerhin doch noch zu Gunsten des wohlthätigen
Zweckes eine erkleckliche Summe übrig bleiben.

Aufs dem Oberamt Mergentheim,  6 . März.
Demnächst soll einem nicht reich begüterten Weber
in A. ein Teil einer Millionenerbschaft (etwa eine

halbe Million Mark ) in den Schoß fallen . Der
Löwenanteil wird nach den Aussagen des letzteren
nach Steinheim an der Murr entfallen . Der Erb¬
lasser in Amerika ist im Jahre 1817 ausgewandert

Ulm,  3 . März . Bezüglich des an dem Fräu¬
lein Selma Neuß  verübten Mords hat die K
Staatsanwaltschaft nun auch eine Belohnung von
300 ^ ausgeschrieben , so daß die ausgesctzte Prä¬
mie nunmehr 800 ^ beträgt . Es scheint aber lei
der niemand den Thäter gesehen zu haben , da sich
dem Vernehmen nach niemand gestellt hat , der An¬
gaben von Wert zu machen im stände gewesen wäre.
Selbstverständlich wurden auch heute die Verneh¬
mungen und Erhebungen mit größter Energie be
trieben.

Brandfall:  Den 4 . März : In dem Weiler
Brugg (Meckenbeuren ) das Wohn - und Oekonomie
gebäude des Max Frei . Bon Fahrnis und Mobi¬
lien konnte gar nichts gerettet werden.

Pfarrer Kneipp  von Wörishofen wird am 13.
ds . in Konstanz , am 14. in Karlsruhe und am Mitt¬
woch den 15. in Stuttgart einen Vortrag halten.

Das Schwurgericht in Leipzig  hat den
Handlungskommis von Wyssel -Dresden , der im Ok¬
tober einen Geldbriefcräger viermal in verschiedene
Wohnungen zu locken, zu ermorden und zu berauben
gesucht hat , wegen Urkundenfälschung , Raubversuchs
und Mordversuchs zu zwölf Jahren drei Monaten
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Hamburg,  7 . März . Laut eingetrosienem Te¬
legramm ist das deutsche Segelschiff „Margarethe"
bei Tamatave auf Madagascar untecgegangen . Die
Mannschaft wurde gerettet.

lieber ein Naturkuriosum  wird aus Oberschle¬
sien berichtet. Daselbst wurde ein Mann beerdigt,
der zeitlebens nur einen Zahn hatte . Auch einer
seiner Deszendenten ist abnorm bezahnt . Das Vor¬
kommnis dient der Wissenschaft als Basis für Unter¬
suchungen.

Das erste deutsche Mädchengymnasium wird
in Karlsruhe eröffnet . Die Institution gereicht der
badischen Regierung zu Ehre.

Wie aus Primkenau  gemeldet wird , reist Her¬
zog Ernst Günther , Bruder der Kaiserin , zur Welt¬
ausstellung nach Chicago . Sein Aufenthalt ist auf
sechs Wochen veranschlagt.

Berlin,  4 . März . Nach einem Privattele¬
gramm des Börsenkuriers ist der französische Dampfer
Cacigne auf der Fahrt von Bordeaux nach Dünkir¬
chen untergegangen . Ein Teil der Besatzung ist ge¬
rettet ; 13 Mann werden vermißt.

Die letzte Rede des Kaisers  wird in der Ta¬
gespresse in überwiegend günstigem Sinn erörtert,
nur wird in verschiedenen Blättern auf eine Lücke
hingewiesen , die sich bei dem Hinweis auf die Er¬
folge des Großvaters fühlbar macht. „Nicht allein
dem Glauben an seinen hohen Beruf, " schreibt die
„Schlesische Ztg ." , „verdankte Kaiser Wilhelm I.
seine gewaltigen Erfolge , sondern zugleich der seltenen
Herrschergabe , die rechten Männer herauszufinden,
welche geeignet waren , die Staatsgeschäste von großen
Gesichtspunkten aus zu führen und die großen Fra¬
gen der Zeit durch die Kraft ihres Genies zu lösen.
Zu diesen Männern gehörte vor Allen derjenige,
mit dessen Ausspruch „Wir Deutschen fürchten Gott
und nichts sonst auf der Welt " der Kaiser feine Rede
schloß. Gerade in unserer ernsten Zeit bedarf der
deutsche Kaiser patriotischer , fähiger und von Men¬
schenfurcht freier Ratgeber . Den warmen Wünschen
des Monarchen für die Wohlfahrt seines Volkes
wollen wir daher den einen noch hinzufügen , daß es
dem Kaiser immer gelingen möge , solche Berater sei¬
ner Krone zu finden . Dann wird vielleicht seine
Hoffnung sich erfüllen,  einst „einen Zustand zu
schaffen , mit dem alle diejenigen zufrieden sein kön¬
nen , die zufrieden sein wollen ."

Deutscher Reichstag.  Am Freitag wurde die Be¬
ratung des Postetats begonnen , in welcher es zu sehr leb¬
haften Erörterungen über die Lage der Postassistentcn kam.
Abg . Schmidt (freist ) wünscht die Erhöhung der Maximal¬
gewichts für einfache Briefe von 15 aus 20 Gramm . Staats¬
sekretär von Stephan  erwidert , daß dadurch ein Einnahme-
Ausfall von 5 Millionen pro Jahr geschaffen würde . Abg.
Adt ( natlib .) wünscht Reformen im Telephonwesen . Abg.
Bollrath (fceif .) führt Klage darüber , daß die Postassi-

der Familien von Hamburger Kollegen in der Cholerazeit
und behauptet , durch Zwang seien die Beamten zur Auf¬
bringung von Geldern veranlaßt , welche die Postverwaltung
hätte tragen müssen . Staatssekretär von Stephan bezeichnet
diese Ausführungen als falsch . Die Postbeamten sollten nach
dem Wunsche der Verwaltung aus bestimmten und berechtig¬
ten Gründen nicht dem Assistentenverbande beitreten , aber
niemand sei deshalb irgendwie gemaßregelt . Die soziale
Stellung der Beamten lasse nichts zu wünschen übrig , und
auch mit der Gehaltsaufbesserung sei nicht gezögert . Er
komme allen berechtigten Wünschen entgegen , werde aber nie
die Disziplin erschüttern lassen . Nach einigen weiteren Bemer¬
kungen wird die Debatte vertagt.

Deutscher Reichstag.  Am Sonnabend wurde die
Beratung des Postetats fortgesetzt ; die allgemeinen Erörte¬
rungen über die gesamten postalischen Verhältnisse kamen
noch nicht zum Beschluß . Am Montag wird voraussichtlich
die Postdebatte zum Abschluß kommen . Abg . v . Schulen¬
burg (kons .) wünschte Ausbesserung der Stellung der Post¬
agenten und Reform der Postzeitungsgcbühren , welche den
billigen Zeitungen den meisten Vorteil brächten . Staats¬
sekretär von Stephan  erwidert , bei der Aufbesserung der
Postagcnten sei die Finanzlage zu berücksichtigen ; Beratungen
über eine Reform der Postzeitungsgebühren sollen im Früh¬
jahr beginnen . Abg . von Keudell (freikons .) findet daS
Verhalten der Postverwaltung gegenüber dem Assistentenver¬
band durchaus begründet ; cs sei unthunlich , daß jede Be¬
amtenklasse eigenmächtig ihre Interessen zu wahren suche.
Auf den Leiter seines Postswesens könne Deutschland stolz
sein . Abg . Baumbach (freist ) hofft , die kleinlichen Maß¬
nahmen gegen den Postassistentenverband würden nun ein
Ende nehmen , den Beamten dürften ihre staatsbürgerlichen
Rechte nicht verkümmert werden . Redner wünscht Einführung
des Systems der Dienstaltersstufen auch in der Postverwal¬
tung . Direktor im Reichspostamt , Dr . Fischer,  antwortet,
die Verwaltung sei bemüht , dis Beamten von unbesonnenen
Schritten abzuhalten , daher wünsche sie die Teilnahme am
Assistentenverband nicht . Die Einführung des Systems der
Dienstaltersstufen soll erwogen werden . Abg . Vollrath
(freist ) ist mit einer Revision der Postzeitungsgebühren ein¬
verstanden . Abg . Liebermauu von Sonne nberg (An¬
tisemit ) beschwert sich darüber , daß Postbeamte wegen ihrer
antisemitischen Haltung gemaßregelt seien und nimmt den
Postassistenteuverband in Schutz . Abg . Stöcker (kons .) ist
ebenfalls kein Freund der Maßnahmen gegen den Verband.
Staatssekretär von Stephan schildert den Verband als eine
Gesellschaft , deren Führer teils Idealisten , teils Egoisten und
Streber sind , bei welchen die Eitelkeit eine Haupttriebfeder
sei und die die jüngeren Kollegen zu Ausgaben verleiteten,
welche über ihre Kräfte gingen . Die Postoecwaltung werde
nicht von ihrer Haltung abweichen . Darnach vertagt sich das
Haus.

Luxemburg.
Luxemburg . Die Nachricht von der Verlobung

des Erbgroßheczogs mit der Prinzessin Maria Anna
von Braganza wurde überall mit der größten Ge-
nugthuung ausgenommen.

Frankreich.
Paris,  7 . März . Nach einer Depesche aus

Sainte -Marie (Madagaskar ) hat der Aviso „Labour-
domais " Schiffvruch gelitten . 23 Personen sind um¬
gekommen.

Paris.  Der „Figaro " sagt , am 16. Januar
1893 sei zwischen Deutschland , Oesterreich und Ita¬
lien eine neue Militärübereinkunft abgeschlossen wor¬
den , nach welcher Deutschland auf die Westgrenze
drei Armeen zu konzertieren hätte . DerZPlan hiezu
sei noch von Moltke aufgestellt worden .» ^Der „ Fi¬
garo " teilt ausführliche Einzelheiten mit und sagt,
die ganze Anstreugung der deutschen Ostacmee würde
gegen Belgien oder die Schweiz gerichtet.

Spanien.
Madrid,  7 . März . Voraussichtliche Zusammen¬

setzung der Kammer : 50 Republikaner , 60 Konser¬
vative , 16 Carlisten , 9 cubamsche Autonomisten , die
übrigen Ministerielle.

In Madrid  sind alle republikanischen Kandi¬
daten gewählt worden . Madrid entsendet somit 6
Republikaner , 2 Monarchisten in die Kammer ; unter
den Republikanern befindet sich Zorrilla . Die Kle¬
rikalen brachten keinen Kandidaten durch . In Va¬
lencia warf man die Wahlurnen durch die Fenster.

Italien.
Aus Rom wird gemeldet : Der schweizerische

Piusverein regte eine Petition der katholischen Welt
an den Papst an , damit dieser auf Aufhebung des
Spiels in Monaco hinwirke.

Aus Rom wird der „Kölnischen Volksztg ." vom
3. d. M . gemeldet : Der Papst trug an seinem Ehren¬
tage in der Sixtina den ihm vom Deutschen Kaiser
zum Bischofsjubiläum geschenkten Brillamring.

Rom,  3 . März . Heute fand in der sixtinischen
Kapelle das Krönungssest des Papstes mit außerge-
wöhalichem G -» S»g- statt SS Kardmäl - und das

rückge etzt würden . Es fei gar nicht wunderbar , wenn ste ganze diplomatische Korps war anwejend.
unter solchen Umständen sich zur Selbsthilfe vereinigten . Red - Rom,  6 . März . Das deutsche Kaiserpaar wird
ner verurteilt das Vorgehen der Postverwaltungen gegen den ^ den Festlichkeiten anläßlich der SilberhochzeitVerband der Postassistenteii . Mtt großer Scharfe krttlstert und der Köniain teilnebmenRedner die Sammlungen unter den Postbeamten zum Besten des Königs uno oer nonigln »eiineymen.
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England.
London , 6. März . Bei dem Bankett in Man-

sionhouse erklärte Waddington , England und Frank¬
reich rivalisieren auf dem ganzen Erdball , es bestehe
aber zwischen beiden keine Streitfrage , welche nicht
direkt oder schiedsgerichtlich lösbar wäre.

Rußland.
Aus Petersburg  kommt die offizielle Bestäti¬

gung , daß Rußland ein Geschwader zu den Festlich¬
keiten nach Nordamerika , aber nicht nach Frankreich
in Erwiderung des Kronstadter Flottenbesuches schicken
wird . Die Franzosen haben sich also etwas sehr
umsonst gefreut.

Amerika.
New - Ao rk,  6 . März . Am Samstag wütete in

den Staaten Mississippi , Alabama und Georgia ein
sehr heftiger Cyklon und richtete großen Schaden
an . Die Stadt Barnelt und die Eisenbahnstation
Mississippi wurden nahezu zerstört . Die Zahl der
Getöteten wird auf 14, die der Verwundeten auf
20 beziffert . Auch von anderen Orten werde » zahl¬
reichen Tote und Verwundete gemeldet.

Der neue Präsident der Bereinigten Staaten von
Nordamerika,  Grover Cleoeland,  bat am 4.
März verfassungsmäßig die Regierung übernommen.
In seiner Antritts -Proklamation verkündigt er bereits
erhebliche Aenderungen in der bisherigen wirtschaft¬
lichen Gesetzgebung . Die berüchtigte Silberbill , welche
den Silberfürsten Millionen über Millionen mühelos
in den Schoß warf , soll ebenso geändert werden , wie

die Mac Kinlch -Bill . Doch sollen keine umstürzle - s
rischen Schutte unternommen , sondern die Reform
in ruhiger Weise durchgesührt werden . Zum Schluffe
der mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Botschaft
heißt es : „Unsere Mission ist nicht . Jrrtümer der
früheren Regierung zu bestrafen , sondern zu berichti¬
gen. Die Notwendigkeit , die zur Erhaltung der Re¬
gierung erforderlichen Mittel aufzubringen , liefert
die einzige Rechtfertigung der vom Volke erhobenen
Steuern ."

Washington,  4 . März . Nach der vom Kon¬
gresse genehmigten Bill Chandler wird das Verbot
der Einwanderung nach den Vereinigten Staaten
ausgedehnt auf Personen von über 16 Jahren,
welche verkrüppelt , erblindet oder des Lesens und
Schreibens unkundig sind , auf Personen , die mit
körperlichen Georecpcn behaftet , welche dem Staate
zur Last fallen können , und auf Mitglieder von
Vereinigungen , welche verbrecherische Bestrebungen
gegen das Leben und Eigentum begünstigen.

Wie nordamcrikanische Blätter berichten , ist in
der gesetzgebenden Körperschaft von Minesota von
einem Abgeordneten ein die Fabrikation und den Verkauf
der Krinoline verbietendes Gesetz zur Annahme ein¬
gebracht worden . In dem Parlament ist nicht blos
dieser Antrag gestellt , sondern auch noch ein anderer,
welcher das Tragen der Krinoline ausnahmslos ver¬
bietet , und als unordentliches Betragen für strafbar
erklärt.

Handel 6 Verkehr.
Stuttgart , 6. März.  Landesproduktenbörse.

Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen , baynsäi 18.,
rumän. -« 17.25 . , Kernen .« 17.60 bis 17.3a., Olerste
böhm. -« 19.25., Taub r -« 18., Ungar, 19.25 . . mähr.
-« 17 .9 Haber prima 15.. div. °« 14.20 bis 14,80 .,
Mais Ungar, 12.90 ., Donau 12 75 bis »« 13

Stuttgart, 6. März . (Mehlbörse .) Suppengries
-« 30, Mebl Nr. 0 : .« 2a bis « 29.50 Nr. 1 : .« 27 bis

28. Nr. 2 : -« 26  bis « 26 .50 Ne. 3 : -« 23 5 » bis °« 24
Nr. 4 : 20 bis -« 2-i.bO. Kleie mit Sack -« 9 per
100 Kilo je nach Qualität.

KalLNi-kö rlsr Luftwegs
tL kürrvster L«tt» ott »odon «Mix «» Skuräev »r» dsiaMxen , M«U
äari » Otüai » 61« L»t»ü»ä»»x Lar 8«M^ » ^L»t« o» a äamtt 6«»
Latarrk »«1d«t kedt , «lock

W . Voss ' soks

I» ia <»» t l IL.
Zu haben in Nagold  bei 'Apotheker Oeffinger

und Apotheker B a ch in Wildbcrg.

Briefkasten.
Hrn. T. U. Sie fragen im 'Namen vieler an , ob cs

nicht zeitgemäß wäre, die Frage der Vereinigung der
Volks- und  M i tl  e l s chu le  in unserem Blatte zu bespre¬
chen, da dies unter Berücksichtigung vorhandener
Bedürfnisse  recht wohl möglich wäre und dann für die
Nähschule ein sehr geeignetes Lokal zur Verfü¬
gung stände.  Wir öffnen diesbezüglichen Besprechungen
gerne unsere Spalten . Die Red.

Verantwortlicher Nedakteur S te i n w au de l in Nagold . —
Druck und Verlag der iK. AZ. .3 o i ser ' s chen Bucbdruckerci.

Amtliche - und Privat -Bekanntirmchrrngen.
Revier Nagold.

Holz-Berkauf.
Am Montag  den 13. März

aus Forst , Abt . Sauhägle , Wildschützen-
gräble , Burgstall und Herrenplatte an
Nadelholz : 269 Stück Langholz mit
3 Fm . I ., 30 II .. 56 III , 62 I V.. 8 V.
Kl . : 11 St . Sägholz mit 1 Fm . I .,
4 II . Kl. ; rottannene Werkstangen:
148 St . I .. 109 II , 41 III . , 7 IV.
Kl ., dto . Hopfenstangen : 325 I . , 315
II .. 280 V. Kl . ; Rm : 12 Schtr ., 23
Prgl . und Andr, ; Wellen : 5840 geb.,
70 ungeb.

Zusammenkunft zum Verkauf der
Stangen und des Brennholzes vorm.
9 Uhr auf dem Thalweg bei den Sul-
zer Wiesen . Verkauf des Stammholzes
mittags 12 Uhr in der Traube in
Oberjettingen. _

Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf.
Im Distrikt Killberg , Abt . unteres

Brunnenhäule , kommen
am Samstag  den II . März

zum Aufslreich:
l 2 Rm . eichene,,

^ buchene und son- ;
sttge Laubholz-

. Schtr . u . Prügel,
^120 Rm . Nadel-
^ Holz - Scheiter u.

Prügel , 2500 Stück Laubholz - und 2800
Stück Nadelholzwellen.

Günstige Abfuhr auf der neuen Hai-
terbacher Straße.

Zusammenkunft nachm. 2 Uhr auf der
neuen Thalstraße nach Haiterbach bei
der sogen. Hirtenwiese oberhalb des
Schafhauscs.

Gemeinderat.

Sulz,  Oberamt Nagold.
Die hiesige Gemeinde sucht
die Lieferung und Setzen
von circa 50 Siück starken,

schön bewurzelten

Obstbäumen
zu vergeben . Offerte wollen bis

Montag  den 13 . März 1893
an das Schultheißenamt hier eingesendet
werden , wobei die Höbe und der mittlere
Stammdurchmesser und der Preis pro
Stück angegeben werden wolle.

G cmeindera t.

Gündringen,
OA . Horb.

Stammholz- L Stangerr-
Merkauf.

Am Montag  den 13 . März,
von vorm . 9 Uhr an,

verkauft die Gemeinde:

125 Fm . Lang - und Klotzholz und
75 Stück Derbstangen.
Zusammenkunft im Ort.

Gemeinderat.

?kivat-, kösl- L KsEbsZvluiIe Lsl«.
Beginn des nächsten Schuljahres den 17 . April . Schüleraufnahme vom

8. Jahre an . Tüchtige Vorbildung für das praktische Leben . Vorteile : Kleine
Klassen ; Fertigung der Hausaufgaben unter Aufsicht eines Lehrers ; Verpfle¬
gung auswärtiger Schüler im eigenen Pensionat . Weitere Auskunft , Lehr¬
plan rc. durch

Handelsschuldirektor

K3886N-

8eki -äickk

?oliäu .billigst bei

a -, >« n»

bei
Dki -Kmsk

G . W . Zaiser.

Prima Banille -Choeolade,
per Pfund -/L 1.— bis 2.70,

prima Haushaltungs - Choeolade,
per Pfund 90 -<f,

empfiehlt Hch . Gauß , Conditor , Nagold.

rL »
»-»

S ' S
3

^ivllkMnMek - ümki ' ikaniZolik

Dam pi8olii1ffalil-18-66861>86liaf1.

I« -V0KK »b-

MIIW 0 M 8 uoä 80 MF 6 LIW 8
6 - keife

llik Verivaltung in k077L6v/UI/>
und die Agenten L . Orus in ^ LKoIck, Ist ' . 8 «kmi <I in XsAolck,

Lallendnost in

0 -68 LbH.A -LQo 7l6 I'

Unterthalheim.

Langholz- und Kkoh-
Holz-Ierkauf.

Am Samstag  den ll.  März,
vormittags 10 Uhr,

werden im
Gemeinde¬
wald Wit-

hau , Raith
^ und Mark

216 Stück
und Klotzholz mit 194 Fm . ver-
größtenteils rottannencs , schönes
Absuhr günstig.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Schultheißenamt.

S ch i e t i u g e n.

Stamm- und Arenn-
Holz-Werkauf.

Am 13. März , von vorm . .9 Uhr an,
180 Rm . Brennholz,

am 14. März , von vorm . 9 Uhr an,
Stammholz und zwar:

1. Linaholz:
I . Kl. 17 .60 Fm . II . Kl . 36,43 Fm .,

III . Kl . 36,16 Fm ., IV . Kl . 26,57 Fm .,
V . Kl . 3,63 Im.

2. Sägbolz:
I . Kl. 14 .93 FmII.  Kl . 28 .08 Fm ..

III Kl. 41 .09 Fm.
Liebhaber ladet ein

Schulth . - Amt.

für Konfirmanden empfiehlt tu . HV Î NLGvr.

Die Modenwelt.
Jllustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.
Jährlich:

24 Nu mmern mit

2000 Abbildungen,
14K «bnitt »nuster«

Veilagen  mit 2SO

Muster »vorzeich»
nungen , 12 grotze
farbig « rNsden-

bilder  mit 60 —90

Preis vierteljährlich 1 2N. 2S Pf . 7Llttr.

Verlin w , LS. — Wien I, Mperng . L.
Mit jährlich zwölf

grotzen farbigen rNsdenblldern.
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Nagold.
Der Unterzeichnete erlaubt sich wieder

zur Bekleidung
armer Konfirmanden

der Uebungsschule um Beiträge , sei's
in Kleidern , sei's in Geld , zu bitten.

Semincir reltor Brügel.
H a i t e r b a ch.

Moft -Zibeben,
schwarze und gelbe, sind vorrätig
bei Friede . Sch itrcn Helm

z. Löwen.
N a g o l o

Zu vermieten.
Ein Geschäftshaus mit best

eingerichteter Metzig , fceund-
"HWj  licher Wohnung , gutem Kel-

Ke»!
kkUtmIi!
öSMIÜ

Sillig!
lor

?Il )8L - 8rck8tANL6N
i :i Lxt " Llctform.

.illein livbi bereitet uintM baden

s.>!.Iekl'silc-i', feüsi'dLsIi-NMgsi't.
Vas Lilifsekr -lO, vrsLIjscksIv vv6
VorriixUckste anr BersituvK eines
sulixereicllnslen , dUIIxev unä xe-

^unNen Uanslrvvks (Llosts ).

21 kmlseksls ttsnllksdung, sNtzLt(oeken,
3! vukekseiden eto. unnvtmg.

ver kort, ru 150 lätsr —»sz Himer« 1 Otim mit xeosuer LebrsueNs-
-. .--eisvmg A-3.20.

Kein Hilkcil mehr!
Das beste Hausmittel bei alle» Hu¬

sten, Heiserkeit, Katari beu rc. sind die
ärztlich emvtahleneu , alttiu äcbten Carl
Nills  Spitzwegerich - Bruftbon-
-ons IN Pak . ä 70 II d ttl 4 und
Spitzwegcrich -Brustsaft ä. Fl . 50 4
und 1 Nur acht, mii nuiiiem Na¬
men versehen, zu haben in allen Avo-
thcken. Drognni - undLpez -rcihaudluiigcii

6 rnl iXiit. Stuttgart.
Nur acht in

Xn -rnl «i bei ü . 6i 'n,«, Nlüllers Nachf. ;
Xs ^ olck: 6attl «I> >oln » i<l;
LviiLnsen : ckoli Nnrtnev , Witwe;
Kültlinfitsn : 4 . <4 itiimmel.
llsilerdsvti : krieiir . bteliittviilivlni;
5löt «inxvir b./'Nagold : ,4.. ll . 8i >ei «lsl
>ViI<iii «rx : V. 5lok>«-r;
8rrlr : b.lWildberq : X . Kuller.

!

^ScdlLkn . » / i

^ ^^ 40 vv^ ik̂ l^dtUdrwttr«!: eo>4
,t » »ree. i»rr », «,t

»U»»t«n»«l>»i>, » r I —S , ,Mi»». r»l»»t»L.
« »«oLchallol ».

I i Ikiiii «!
Versammlung Sonntag den 12 . d . M .» nachm. 4 Uhr o., im Gast¬

hof zur „Traube " in Altensteig , wozu die Mitglieder und Freunde der
Sache auch mit ihren Familien eingeladcn werden.

Vortrag von Stadtpfarrcr Hetterich : „Die Frau im Lichte der Refor¬
mation ." Mitwirkung des Altensteiger Kirchenchors.

Zutritt für jedermann offen.
Der Bezirksagent für die Diözese Nagold.

ler , Stall und Bühnenranm , wird auf
Georgii bei annehmbarem Preis zu
vermieten gesucht. Reflektanten wollen
sich wenden an

Christian Sch non.
N a g l ^

Wohnungen
zu vermieten.

l Parterre - und l Kinestockwohnung,
in schönster Lage der SrnVi , sind ein¬
zeln oder zusammen bis l April oder
Georgii zu vernncien . Wo ? sagt die

Redaktion.

XX

XX

XX

UcdnMtzr
^bkau86n,

empfiehlt sich einem geehrten Publikum in allen

Schlosser- und mechanischen Aröeiten.
Hiebei macht er besonders auf

Spar -Kochherde
II »il KvKx» 88 « i»« r V « L8l « 11Z»1» 1tv äußerst billig

aufmerksam.

Ferner besorgt er alle in der Metaübranche vorkommenden
Reparaturen und verspricht bei reeller und schneller Bedienung
billige Preise.

H « L L « n N v r A.

Weue fertige Metten
st 35 , 45 , 55 ^ und höher das vollständige Bett , blau , weiß oder rosarot,
stets auf Lager bei

Aerd . SautLer.

Norddeutscher Lloyd
Bremen

Beste Reisegelegenheit.
Nach Newyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mir Postdampfern wö¬

chentlich einmal.
Occansahrt

mit Schnelldampfern 6 - 7 Tage,
mit Postdampfern 9 —10 Tage.

Nähere Auskunft durch

Lottlob 8okmili i» Itagolä,
lohn 6 . Koller in Lltensteig.

Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem sv schnellen
Hinscheiden unserer lieben Kinder

Kilo und Hermann,
sowie für die zahlreiche Leicheubeglrituiig und für die vielen Blumen¬
spenden sagen den innigsten Tank

die trauernden Eltern
Utiiiiiiti 8 » iLl1 « r

mit Frau.

Alle an Husten , Heiserkeit ä- Brustbeschwerden
Leidenden!

erlaube ich mir aus meine selbstgesertigten

Li birgst - Londons 8pil2W6Aerl6st - kIoniKliondoii8,
Ua! 26x 1l'akt in stets frischer Auatitat , in Packet u. offen,

sowie auf meine Spezialitäten
Hträtziim ' Uin « ra1 -? a8lill6u , A ^ iedvldoubou^

8lo11vv6r'k '8v1itz 6ru8t -6oudon8 , 8a1u8 -6oudou8
aufmerksam zu machen.

kiagolll. ik. !. ang,  Lonlliwr.

Dampfäpfel , °
Apfelfchmtze, Birn-
fchnitze, Zwetfchgen
empfiehlt H . Oauß , Nagold.

Bei siu8lkN ) 1isi8sr !( kit,
empfehle die ganz vorzüglichen
Lueal ^ ptns - u . Lwiedetdonbons
v.Rob .Hoppc,H allea/S . LPack. l5u .25 ^s

Hch. Gauß,  Nagold.
Nagold.

Hut eingebrachtes Heu,
cä. 60 Ztr ., verkauft

C. Kling ler , Sägmerkbei.
W i t d d e r g.

Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Friedrich Ostertag,  Bäcker.

Nagold.

Schreiner-Lchrlings-Gcsuch.
Ein kräftiger , geordneter Junge kann

bis l . Mai eintreten bei
_ G. Müller » Schreiner.

Gine Woßnung
hat ans Georgii zu vcrntteteu — wer?
sagt die R ed._

DL » Ikiiizi ' i i ilriiiiHi
sucht zu pachten

Photograph Holländer , Nagold.

I

vkWklei vokMici ^ c ' '
M ^ l.17̂ Î ll MLZMkbl s>siklbs8

!>2?W ! rrntcksn « !ÄsSs .!1! s , «KM»
M 'slts .rrsstsllu .ia^ , L33Z

Nioberlaac ui Oiagoid bei
Hch . Gauß und Hch Laug.
ArOOOOQOQOOOOB
0 ?rnkcr-Pttin Expeller
0 Diese altbewährte Vinreibiiiiq bei ^
O ^ fäit , N he » m a tism  n s,  Rücken- i
/ ^ schme zcii und Erkältungen

ist
"in allen Weltteile » verbreitet und h t'
! sick durch ihre günstige» Erfolge über - l
, all den Ruf als

das beste
^ aller Hausmittel erworben . Der echte'
0 Anker-Pain -Expellcr iit in fast allen I

Apotheken zu haben ; er koüet mir,
>/50 Pfg . und 1 die Flasche und lst^
0 somit auch das billigste
0 Hausmittel
DOOOOOOOOOOOr

Bei Appetitlosigkeit , Magenweh
und schlechtem Magen nehme

«L » Kayser ' s
Psefiermünz-Karamellen,

welche große Dienste leisten u. sicheren
Erfolg haben . Zu haben in den
alleinig . Nieder !, pr . Pack , st 25 be

Friedrich Schmid,  Nagold;
Fr . Schitten  Helm , Haitcrbach.

Arucyrpreile:
Calw,  den 4 . März 1893.

Neuer Kernen - 8 60 -
Neue Gerste — — 8-
Neuer Dinkel 6 90 6 81 6 70
Neue r Haber _ 7 50 7 04 6 80

Gestorben:
Den 8. März : Hedwig Helene , Kind

des Heinrich Häußler,  Metzgermeisters.
2 I . 2 M . a . Beerb , den 10 März,
nachm. 2 Uhr , ohne Begleitung.
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